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Amtlicher Teil

Bekanntma chung
Planfeststellung für die Investiti on Ferngasleitu ng 
(FGL) 32, Räpit z-Niederhohndor f, Teilabschnit t 
Thüringen

Der das o. a. Bauvorhaben betreffende Planfeststel-
lungsbeschluss des Thüringer Landesverwaltungs-
amtes vom 02.08.2019, Az.: 540.10-3413-02/18, 
liegt mit  einer Ausfertigung des festgestellten Pla-
nes (einschließlich Rechtsbehelfsbelehrung) in der 
Zeit vom 2. bis 15. Januar 2020 einschließlich in der 
Gemeindeverwaltung Ponit z, Gößnit zer Straße 1, 
04639 Ponitz, während der Dienststunden, Diens-
tag, 09:00 bis 11:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr 
sowie Donnerstag, 09:00 bis 11:00 Uhr und 13:00 
bis 15:15 Uhr, zu jedermanns Einsicht aus.

Der Planfeststellungsbeschluss und der festgestellte 
Plan können nach vorheriger Terminvereinbarung 
auch beim Thüringer Landesverwaltungsamt, Refe-
rat 540, Planfeststellungsverfahren für Verkehrsbau-
maßnahmen, Jorge-Semprún-Platz 4, 99423 Weimar, 
eingesehen werden. Den Beteiligten, über deren Ein-
wendungen entschieden worden ist, wird der Plan-
feststellungsbeschluss zugestellt. Mit  dem Ende der 
Auslegungsfrist gilt der Beschluss auch den übrigen 
Betrof fenen gegenüber als zugestellt (§ 74 Abs. 4 
Satz 3 Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz).

Ponitz, den 29.11.2019

i. A. M. Greunke, Bürgermeister

Öff ent liche Bekanntma chung
über die Festsetzung der Grundsteuern 

für  das Jahr 2020
Für diejenigen Grundstücke, deren Bemessungs-
grundlage (Grundsteuermessbetrag und Steuerfest-
setzungen) sich seit der letzten Bescheidzustellung 
nicht geändert hat, wird durch diese öffentliche 
Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 des Grund-
steuergesetzes (GrStG) vom 07. August 1973, zu-
letzt geändert durch Artikel 38 des Gesetzes vom
19. Dezember 2008, die

- Grundsteuer A und Grundsteuer B

für das Kalenderjahr 2020 in der zuletzt veranlagten 
Höhe festgesetzt. Auf die Erteilung von Bescheiden 
wird verzichtet.

Die Grundsteuer 2020 wird mit den zuletzt erteil-
ten Bescheiden, festgesetzten Beträgen, den vier-
teljährlichen Fälligkeiten am 15. Februar, 15. Mai, 

15. August und 15. November, den halbjährlichen 
Fälligkeiten am 15. Februar und 15. August und der 
jährlichen Fälligkeit am 15. August fällig. Für Steuer-
pflichtige, die von der Mög lichkeit des § 28 Abs. 3
GrStG Gebrauch gemacht haben, wird die Grund-
steuer 2020 in einem Betrag am 1. Juli fällig. So-
weit Einzugsermächtigungen vorliegen, werden die 
Beträge zu den Fälligkeiten abgebucht. Die bereits 
geleisteten Zahlungen werden auf die Jahresschuld 
angerechnet.

Sofern sich die Besteuerungsgrundlagen im Einzelfall 
geändert haben, werden Änderungsbescheide erteilt .

Mit  dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung die-
ser Steuerfestsetzung treten für die Steuerpf lichti-
gen die gleichen Rechtswirkungen ein, als wenn ih-
nen an diesem Tag ein schriftl icher Steuerbescheid 
zugegangen wäre.

Die Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats 
nach ihrer Bekanntgabe im Amtsblatt durch Wi-
derspruch schriftl ich oder zur Niederschrift in der 
Gemeindeverwaltung Ponit z, Gößnit zer Straße 1, 
04639 Ponitz, angefochten werden. Die Einlegung 
des Widerspruchs hat keine aufschiebende Wirkung, 
die festgesetzte Steuer ist fristgerecht zu zahlen.

Greunke, Bürgermeister

Datenschut zhinweis: Informationen über die Ver-
arbeitung personenbezogener Daten im Steueramt 
und über Ihre Rechte nach der Datenschutz-Grund-
verordnung sowie über Ihre Ansprechpartner in Da-
tenschutzfragen entnehmen Sie bit te den Informati-
onen unter www.gemeinde-ponitz.de, Datenschutz.

Öff ent liche Bekanntma chung
über die Festsetzung der Hundesteuern 

für  das Jahr 2020
Für das Jahr 2020 gelten die Steuersätze der Hunde-
steuersatzung der Gemeinde Ponitz vom 01.01.2014. 
Änderungen sind nicht eingetreten, so dass auf die 
Erstellung von Hundesteuerbescheiden für das Ka-
lenderjahr 2020 verzichtet wird.

Für alle diejenigen Hundehalter, deren Hundehal-
tung sich seit der letzten Bescheidzustellung nicht 
geändert hat, wird deshalb durch diese öf fentliche 
Bekanntmachung gemäß § 3 Abs. 1 Thüringer Kom-
munalabgabengesetz die Hundesteuer für das Ka-
lenderjahr 2020 in der zuletzt  veranlagten Höhe 
festgesetzt.

Sofern sich die Besteuerungsgrundlagen im Einzelfall 
geändert haben, werden Änderungsbescheide erteilt .
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Die Hundesteuer 2020 wird mit den zuletzt erteilten 
Bescheiden und darin festgesetzten Beträgen zum 
15. Februar und 15. August 2020 fällig. Soweit Ein-
zugsermächtigungen vorliegen, werden die Beträge 
zu den Fälligkeiten abgebucht. 

Mit  dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung die-
ser Steuerfestsetzung treten für die Steuerpf lichti-
gen die gleichen Rechtswirkungen ein, als wenn ih-
nen an diesem Tag ein schriftl icher Steuerbescheid 
zugegangen wäre.

Die Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats 
nach ihrer Bekanntgabe im Amtsblatt durch Wi-
derspruch schriftl ich oder zur Niederschrift in der 
Gemeindeverwaltung Ponit z, Gößnit zer Straße 1, 
04639 Ponitz, angefochten werden. Die Einlegung 
des Widerspruchs hat keine aufschiebende Wirkung, 
die festgesetzte Steuer ist fristgerecht zu zahlen.

Greunke, Bürgermeister

Datenschut zhinweis: Informationen über die Ver-
arbeitung personenbezogener Daten im Steueramt 
und über Ihre Rechte nach der Datenschutz-Grund-
verordnung sowie über Ihre Ansprechpartner in Da-
tenschutzfragen entnehmen Sie bit te den Informati-
onen unter www.gemeinde-ponitz.de, Datenschutz.

Erinnerung an den Steuerte rmi n
Am 15. Februar 2020 ist die erste Rate der Grund-  
und Hundesteuer fällig. Die Hundesteuermarken 
behalten ihre Gültigkeit.

Für alle Steuerzahler, die uns eine Einzugsermächti-
gung erteilt  haben, werden die Beträge gemäß der 
Festsetzung von Ihrem Konto abgebucht.

Alle weiteren Steuerzahler bitt en wir, unter Angabe 
des Aktenzeichens auf das nachstehende Konto der 
Gemeinde Ponitz zu überweisen.

Bitte beachten Sie hierzu auch die Hinweise Ihrer 
Bank.

Bankverbindung:

Kredit instit ut: Sparkasse Altenburger Land
IBAN: DE86 8305 0200 1313 0001 39
BIC: HELADEF1ALT

Bei Nichteinhaltung der Zahlungstermine ergeht 
eine Mahnung, wobei laut ThürVwZVG KostO und 
AO Mahngebühren und Säumniszuschläge erhoben 
werden müssen.

Greunke, Bürgermeister

Ende amtlicher Teil

Nichtamtli cher Teil

Recyclingzentru m Altenburg
Baumaßnah men dauern an

Die Baumaßnahmen im Recyclingzentrum Alten-
burg in der Leipziger Straße dauern voraussichtl ich 
noch bis zum 31. Januar 2020 an. Dadurch kann es 
zu Verzögerungen bei der Annahme aber auch zu 
zeitweisen Sperrungen kommen. Folgen Sie bit te 
unbedingt der Beschilderung und den Anweisungen 
des Personals, denn es geht um Ihre Sicherheit.

Bitte beachten Sie auch, dass während der Bau-
maßnahme generell keine Annahme von gebühren-
pflichtigen Abfällen (Hausmüll etc.) erfolgt.

Alternativ können auch die anderen Recyclinghöfe 
im Landkreis genutzt werden. Für die Abgabe von 
Grünschnitt  steht die Kompostieranlage Göhren zur 
Verfügung.

Ihr Dienstleistungsbetrieb
Abfallwirtschaft/Kreisstraßenmeisterei

Zweckverband Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung Altenburger Land (ZAL)

Mit tei lun g
in der Zeit vom 2. bis 6. Dezember 2019 verschicken 
wir Unterlagen für die Selbstablesung Ihres Wasser-
zählers. Bitte trennen Sie die Karte heraus, tragen 
Sie den Zählerstand ein und senden Sie diese bis
3. Januar 2020 im Original zurück.

E-Mails oder Faxe können nicht verarbeitet werden! 
Es erfolg t keine persönl iche Ablesung durch un-
sere Mi tarbeiter. Bei Nichtbekanntgabe des Zähler-
standes nehmen wir eine Schätzung vor.

Gleichzeitig  weisen wir darauf hin, dass in der Zeit 
vom 24. bis 31. Dezember 2019 die Verwaltung ge-
schlossen bleibt.

Wir wünschen allen unseren Kunden ein frohes 
und besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr.

Zweckverband Altenburger Land
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aber auch einige Bürger aus anderen Ortsteilen, ins 
Gespräch gekommen.

Im Fazit war man sich einig, dass die neue Brücke 
eine gute Investiti on des Landes war aber nun end-
lich auch Bewegung in die Sanierung der Straße 
durch die Ortslagen Heyersdorf und Grünberg kom-
men muss. 

Gemeindeverwaltung

Grünberger und He yersdorfe r
fei ern Brückenf est am Brückentag  

Die beiden Bürgermei-
ster Wilf ried Koch und 
Marcel Greunke konn-
ten zahlreiche Interes-
sierte zur Einweihung 
der neuen Brücke an 
der Gemeindegrenze zu 
Heyersdorf begrüßen.

Bei einer Bratwurst und 
einem Getränk sind die 
Einwohner von Grün-
berg und Heyersdor f, 

Win ter dienst
in der  Gemeinde  Ponit z

Wer ist wo zuständig?
TSI

Telefon: 03447 551800
für die Landesstraßen außerhalb der Ortsdurch-
fahrten | L 1354 Ortsverbindung Gößnitz – Ponitz

Kreisstraßenmeisterei Altenburg
Telefon: 03447 863940

für die Meeraner Str. Ponitz/Guteborn,
Lindenallee Merlach, Kummersche Str.

Firma Landwi rtschaftl iche Dienstle istung
Ralf Kuhn, Telefon: 0160 7757957

für nachfolgende Straßen:

• L 1354 Gößnitzer Str. und Crimmitschauer Str.
• L 2167 Bahnhofstr.

Ortsdurchfahrt Talstraße Grünberg
• Ortslage Ponitz/Guteborn

Altenburger Str., Mit schurin-Siedlung, Pfarrberg, 
Merlacher Weg bis Wendeschleife, Mühlenweg, 
Gartenweg, Schlosshof Wendeschleife, Schmöll-
ner Str., Ernst-Thälmann-Str., Wendeschleife vor 
Feuerwehr

• Ortslage Grünberg
Schulstr. bis Einfahrt Hoppe, Feuerwehr Wende-
schleife, Höhenweg bis Pfarramt

• Ortslage Merlach
Am Wasserwerk, Ponitzer Str., Zschöpeler Str.

• Ortslage Zschöpel
Merlacher Str., Bergstraße bis Speck, Nitzschkaer 
Str., Grünberger Str.

Alle anderen Gemeindestraßen werden im Rah-
men unserer Mög lichkeiten und entsprechend ihrer 
Wichtigkeit vom Bauhof der Gemeinde geräumt.
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Carolin-Luise Walth er und Danilo Schulz
mit  Goldener Ehrenn adel

des Landkreises geehrt
Carolin-Luise Walther 
und Danilo Schulz sind 
seit der ersten Stunde, 
und damit  über zehn 
Jahre, in der Jugend-
trachtengruppe als Un-
terabteilung des Kul-
tur- und Heimatvereins 
Ponitz e. V. sehr aktiv. 
In dieser Zeit ist es dem 
Verein mit seinen Mit -
gliedern gelungen so-

wohl die histor ische Tracht des Altenburger Landes, 
aber auch insbesondere die Altenburger Mundart 
weiter bekannt zu machen. Derzeit stellen die Beiden 
das Thüringer Trachtenpaar dar, welches weit über das 
Altenburger Land hinaus bekannt ist. So trat das Paar 
beispielsweise auf der internationalen Grünen Wo-
che in Berlin, zum deutschen Trachtenfest oder zum 
Thüringen-Tag auf. Da die Außenwirkung des Trach-
tenpaares für den gesamten Landkreis Altenburger 
Land enorm hoch ist, freuen wir uns besonders für 
die geleistete ehrenamtl iche Arbeit Danke zu sagen.

An diesem Abend wurden auch 25 weitere ehren-
amtliche Personen ausgezeichnet, darunter auch 
Frau Doreen Lohse aus Ponitz, für ihre Arbeit in der 
AWO Gößnitz bzw. im gesamten Altenburger Land. 
Die Festveranstaltung fand im Landschaftssaal des 
Landratsamtes Altenburger Land statt. Neben dem 
Grußwort des Landrates wurde die Festrede durch 
die Vorsitzende des Kultur- und Heimatvereins Po-
nitz e. V., Frau Elisabeth Habicht, gehalten.

M. Greunke, Bürgermeister

Ponitz er Dor fla den wi rd aus
Dornrö schenschlaf erweckt

Doch von wem kommt der erlösende Kuss?
Wer wir sind ! Wir sind die Verbrau-

chergemeinschaft Ton und Korn e. V.
und wir haben uns auf die Fahne 
geschrieben, die Menschen in der 
Region mit hochwertigen Produkten 

zu versorgen. Dabei legen wir auf 
regionale Bio-Produkte und regionale Wirtschafts-
kreisläufe besonderen Wert, denn darin sehen wir ei-
nen Beitrag zu einer umweltgerechten Lebensweise 
und zu regionalem, alternativen Wirtschaften.

Unser Verein gründete sich bereits 2013 aus einer 
Hand voll  Menschen mit der Idee, gesunde Le-
bensmitt el aus fairem Handel zu verkaufen, den 
regionalen Erzeugern eine Mögl ichkeit zu bieten, 
ihre Produkte im Einzelhandel zu präsentieren und 
letztendlich dem Verbraucher eine Vielfalt aus regi-
onalen Erzeugnissen und Bioprodukten zu bieten.

Was uns ausmacht! Wir setzen uns ein für eine le-
benswerte Zukunft und übernehmen Verantwor-
tung für eine gesunde Umwelt und Gesellschaft, in-
dem wir einer großen Gemeinschaft von Menschen 
einen umweltbewussten, fairen und nachhaltigen 
Konsum ermöglichen. Darüber hinaus verstehen 
wir uns als mit zugestaltende Gemeinschaft, bei der 
nicht nur der Handel im Fokus stehen soll. Auch in 
Sachen Kultur und dör flicher Gemeinschaft werden 
wir uns engagieren. Jährlich stat tfindende Mitglie-
derversammlungen bieten die Mög lichkeit, eigene 
Wünsche, Ideen und Anregungen einzubringen. Die 
Beziehungen zwischen Mit gliedern, Kunden, Mitar-
beitenden, Lieferanten und Erzeugern sind geprägt 
von Wertschätzung, Fairness und Offenheit. 

Von Glauchau nach Ponitz: Zur Verwirklichung der 
Ziele des Vereins braucht es natürlich einen Laden. 
Diesen gab es über sieben Jahre in Glauchau.

Am 3. Januar 2020 wird es einen Neuanfang in Po-
nitz geben. Sandra Hennig und Katrin Klesse, deren 
Initiative es war, den Dorf laden in Ponitz wieder ins 
Leben zu rufen, werden im Rahmen der Vereinsar-
beit, die sie nebenberuflich gestalten, den Kunden 
mit  Rat und Tat zur Seite stehen. „Unser Anliegen ist 
es, für die Menschen in der Gemeinde Ponitz wieder 
einen sozialen Treffpunkt zu schaffen und die Mög-
lichkeit, den kleinen und feinen Einkauf zu erledi-
gen.“, so die beiden Vorstandsmitglieder des Vereins, 
die sich auf viele neue Mit glieder freuen. Das Sor-
timent wird frische Backwaren, Getränke, Molkerei-
produkte, Wurst- und Fleischprodukte, Babybedarf, 

Non Food Produkte (Hygiene- und Pflegeprodukte, 
Reinigungsmittel) und einiges mehr beinhalten, die 
montags, mit twochs, freitags und samstags zum 
Verkauf angeboten werden. Auch bei Sortiment und 
Einkaufsart ist die Verbrauchergemeinschaft offen 
für innovative Ideen, die den Einkauf für eure indivi-
duellen Bedürfnisse attraktiver machen.

Sandra und Katrin freuen sich auf ein Kennenlernen 
schon im Vorfeld der Eröffnung auf dem Ponit zer 
Weihnachtsmarkt, wo sie den Laden mit einer klei-
nen Auswahl des Sortiments und natürlich auch mit 
ein paar Leckereien vorstellen werden.

Katrin Klesse
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Sicher durch die Ad vents-  und 
Weihnacht szeit

Nun steht die besinnliche Zeit des Jahres vor der Tür 
und damit  auch die Zeit für Weihnachtsschmuck und 
Kerzenschein. Damit Ihre Advents- und Weihnachts-
zeit möglichst sinnlich und fröhlich wird, wollen wir 
Sie an ein paar einfache Tipps erinnern, um Brände 
zu verhindern:

• Stellen Sie Kerzen nicht in der Nähe von brenn-
baren Gegenständen (Vorhänge, Gardinen…) auf.

• Kerzen gehören immer in eine standfeste, nicht 
brennbare Halterung.

• Lassen Sie Kerzen niemals unbeaufsichtigt brennen! 

• Löschen Sie Kerzen an Adventskränzen und Geste-
cken rechtzeitig , bevor sie heruntergebrannt sind.

• Wenn Sie echte Kerzen am Weihnachtsbaum ent-
zünden, stellen Sie ein entsprechendes Löschmit-
tel (Wassereimer, Feuerlöscher) bereit.

• Achten Sie bei Lichterketten und anderen elek-
trischen Geräten auf GS-Prüfzeichen und die VDE/
CE-Prüfsiegel.

Kommt es doch zu einem Brand, versuchen Sie nur 
dann die Flammen zu löschen, wenn dies ohne Eigen-
gefährdung möglich ist. Ist dies nicht möglich schlie-
ßen Sie die Tür zum Brandraum. Verlassen Sie mit Ihrer 
Familie die Wohnung und alarmieren die Feuerwehr 
mit  dem Notruf 112! Rauchmelder verringern das Ri-
siko der unbemerkten Brandausbreitung, indem sie 
rechtzeitig Alarm geben. Rauchmelder retten Leben!

Die Feuerwehr Ponitz wünscht Ihnen eine besinnliche 
Adventszeit!

„Br ennstub’n “
auf dem Ponit zer Weihnachtsmarkt lädt 

wieder ein
Zum Weihnachtsmarkt in Ponitz ist es wieder soweit, 
die Zschöpeler Heimatfreunde e. V. läuten die Weih-
nachtszeit mit der Eröffnung ihrer „Brennstub’n“ 
ein.

Start ist schon am Freitag, dem 6. Dezember 2019, 
mit  DJ B-Time zu einer Après-Ski-Party, die bereits 
ab 19:00 Uhr guten Einklang in das anstehende 
Weihnachtsmarktwochenende bietet .

Unser ganz spezieller 
„Hüttenzauber“ lädt Sie 
zudem am Samstag und 
Sonntag, ab 14:00 Uhr, 
auf das ein oder andere 
heiße Getränk zu un-
verwechselbarer Atmo-
sphäre ein. Als Höhe-
punkt begrüßen wir am 
Samstagabend wieder 
„Felix Kralacek’s Kulti-
vierte Koffer-Kapelle“, 
die Grund genug bietet 

um uns wortwört lich wieder „die Hütte einzurennen“.

Wir können es kaum erwarten und freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Es grüßen die Zschöpeler Heimatfreunde e. V.
Teresa Neumann

Ein dreif aches Ponitz  Helau ...
An alle närrischen Haushalte in der Gemeinde Ponitz 
und um Ponitz herum, für die nächste Faschingssai-
son 2020 ist wieder einiges geplant bei den Freiwil-
ligen-Faschings-Freunden. Los geht´s am 1. Februar 
2020 beim Straßenfasching in Meerane.

Desweiteren ist erstmalig ein Kinderfasching am 
Freitag, dem 14. Februar 2020, im Gemeindesaal ge-
plant. Genauer Beginn der Veranstaltung wird noch 
bekanntgegeben. Karten gibt  es direkt am Einlass 
ohne Kartenvorverkauf.

Darauf folgt  unser Faschingstanz für die Erwachse-
nen am Samstag, dem 15. Februar 2020, wie immer 
auch im Gemeindesaal zu Ponitz zum Mott o: „Mi t 
den Faschingsfreunden um die Welt“ mit zahlreichen 
Überraschungen. Der Kartenvorverkauf ist ab Januar 
2020 im Gemeindeamt geplant.

Bis dahin mit einem dreifachen Ponitz Helau
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SV Eintr acht Ponit z
Abteilung Fußball

Hallo Kinder, liebe Eltern,

seit September 2019 werden beim SV Eintracht Po-
nit z, Abteilung Fußball, endlich wieder Kinder trai-
niert. Um in der Saison 2020/21 am aktiven Spiel-
betrieb teilnehmen zu können, suchen wir weiterhin 
fußballbegeisterte Mädchen und Jungen.

Ganz dringend werden die Geburtsjahrgänge 2010/
2011/2012/2013 und 2014 gesucht.

Training ist immer dienstags, von 16:00 bis 17:00 Uhr 
bzw. 17:00 bis 18:00 Uhr (je nach Geburtsjahr). Jetzt 
in der kalten Jahreszeit in der Schulsporthalle Ponitz 
(Pfarrberg 4).

Einfach rein schauen, mitmachen und entscheiden! 
Die Kinder sind herzlich willkommen.

Sie können uns auch gern telefonisch kontaktieren:

Jens Dunkel, Tel.: 03764-1869769 od. 0171 5691495
Torsten Böhner, Tel.: 0160 1488379
Birgit  Kahl, Tel.: 0157 56341706

Das Nachwuchsteam

Fotorätsel No vember  2019
Wo im Altenburger Land steht 
diese barocke Kirche?

Viel Spaß beim Erraten!

Foto: Siegfried Etling

Kultur- und Heimatverein 
Ponitz e. V.

Auf lösung Fotor ätsel Oktober 2019
Die Ausstellung der Freiwilligen Feuerwehr Ponitz 
auf dem Schlosshof erfolgte 1997.

Siegfried Etling

Nat ur und  Wi tt erung
Von 16. bis 31. Oktober 2019 war es überwiegend 
wechselnd bewölkt. Sonne pur währte am 20., 22., 
24., 26. und 31. Oktober 2019. Regnerisch war es 
am 16., 18., 19. und 27. Oktober 2019. Es war relativ 
mild.

Am 31. Oktob er 2019 bekamen frostempf indlich 
Pflanzen den Gnadenstoß durch unter -2 °C. Am 23. 
und 30. Oktober 2019 war es nebelig und am 24. 
Oktober 2019 etwas diesig. Am 25. Oktob er 2019 
hatten wir „goldenen Herbst“.

Vom 1. bis 18. November 2019 dominierte bedeckter 
Himmel. Vom 4. bis 7. November 2019 war wechsel-
hafte Bewölkung. Sonne pur gab es am 2., 10., 11. 
und 14. November 2019. Es war relativ mild. Am 10. 
und 11. November 2019 gab es morgens Frost. Ab 
12. November 2019 wurde es etwas kühler.

Regnerisch ging es am 3., vom 7. bis 9. sowie am 16. 
und 17. November zu. Bis 18. November 2019 waren 
noch relativ viel Bäume belaubt. Laubsauger und -
bläser sind nicht mehr angesagt.

Ich bin seit meiner Kindheit Naturfreund, habe aber 
was gegen Rotkäppchenromantik und Narrenfrei-
heit der Regierung. In Sachsen soll es bereits 19 
Wolfsrudel geben, in anderen Bundesländern ist die 
Tendenz auch steigend. In der Lausitz soll das Mut-
terwild so gut wie ausgerot tet  sein. Der Aufwand 
für die Weidetiere wird extrem hoch. Hohe E-Zäune, 
spezielle Hütehunde, großer Arbeitsaufwand und 
steigende Kosten stehen in keinem Verhältnis. Wei-
detiere werden gestresst. Außerdem sind die Reiß-
schäden größer als die Fraßschäden. Entwicklungs-
programme für Auer- und Birkenhühner werden in 
den Sand gesetzt. Weiterhin werden die Bestände 
an Rebhühnern, Fasanen, Hasen, Enten, Wildkatzen, 
Trappen usw. gefährdet. Es gibt schon reichlich Pro-
bleme mit  Waschbären!

In Australien, Indonesien usw. wüten große Busch-
brände. Was in Jahrzenten und -hunderten heran 
gewachsen ist, wird Opfer der Flammen. Tiere ver-
lieren Lebensraum und Siedlungen werden vernich-
tet . Der CO2-Anfall erhöht sich. Der CO2-Ausstoß in 
Deutschland soll ca. 2,2 % am Weltanteil betragen. 
Alle deutschen Bemühungen in Ehren, wenn aber 
China, Indien und zum Teil die USA nicht mitziehen, 
werden keine großen Verbesserungen zu erreichen 
sein.

Das Zündeln von Fahrzeugen, Lauben, Gebäuden, 
Strohlagern usw. ist nicht nur bitter für die Eigentü-
mer, sondern schadet auch der Umwelt. Feuerweh-
ren müssen unzählige zusätzliche Einsätze fahren.

Auch in den nächsten Monaten besteht die Gefahr 
des Wildwechsels. Ein Tier kommt selten allein.

Der Bestand an Singvögeln hat stark abgenommen. 
Trockene und katzensichere Futterstellen sind will-
kommen.

Die Sehnsucht nach Licht nimmt zu. Die Advents- und 
Weihnachtszeit hilft mit  Kerzen und Weihnachtsster-
nen. Das nöt ige Grün bieten Koniferenzweige und 
selbige von Misteln.

Siegfried Etling
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Die Regelschule Gößni tz sagt Danke
Bereits zum vierten Mal fand eine Dankeschönveran-
staltung an unserer Regelschule statt, zu der Schul-
leitung und der Vorstand des Schulfördervereins 
gemeinsam geladen hatten. Es gab viele Gründe, 
Danke zu sagen. Denn eine Schule könnte ohne das 
besondere Engagement der in ihr Arbeitenden- egal 
ob Lehrer, Hausmeister, Sekretärin oder weitere Mit-
arbeiter- und eines großen Netzwerkes Engagierter 
um die Schule herum, ihre Aufgaben nur teilweise 
und in manchen Bereichen gar nicht erfüllen.

Ein Dankeschön ging an die vielen Sponsoren un-
serer Schule, die es ermöglichten und ermöglichen, 
Klassen und einzelne Schüler Jahr für Jahr für beson-
dere Leistungen auszuzeichnen und die Lern- und 
Arbeitsbedingungen so zu erhalten und zu verbes-
sern, dass sich Groß und Klein an der Schule wohl 
fühlen können. Einzelpersonen, kleine Firmen, große 
Unternehmen zeigten sich über die vergangenen 
Jahre überaus spendabel.

Im Bereich der Berufsorientierung und Berufswahl-
vorbereitung erfuhren wir ebenfalls viel Unterstüt-
zung. Da geht es um die zielgerichtete Beratung von 
Schülern, das Ausprobieren eigener Fähigkeiten im 
Rahmen von Praktika, es geht um Betriebserkun-
dungen, und auch die Fortbi ldung von Lehrern 
wurde von Unternehmen vorbildl ich unterstützt . 
Nicht umsonst konnte unsere Schule bereits zum 
dritten Mal das Thüringer Qualitätssiegel einer be-
rufswahlfreundlichen Schule erringen. Langjährige 
Partner waren bei uns zu Gast z. B. Geschäftsführer 
oder Vertreter von Apollo Gößnitz, T&P Mockzig, 
die Elektrof irma Ulf Milker aus Gößnitz, Reisebüro 

Auf lösung  von „H ilf e, Hil fe“
Im vorletzten Gemeindeboten bat ich für einen 
Herrn aus Berlin, dessen Großvater den Bauernhof 
(Obergrünberg) ca. 1900 malen ließ, um Mithilfe.

Kurz danach meldete sich Frau Lisa Rieger (als Ein-
zige), die 17 Jahre im Nachbarhaus wohnte. Ihr ge-
bührt mein herzlichster Dank! Das Bild zeigt nicht 
die Straßenansicht. Das vordere Gebäude befand 
sich rechts. Gegenüber der heutigen FFW fiel 1945 
eine Bombe, die den Bauernhof sowie das Haus, in 
dem Frau Rieger wohnte, stark beschädigte. Damals 
wohnte Familie Hoffmann (Iwan, Alma, Werner) auf 
dem Bauernhof. Die beschädigten Gebäude wurden 
abgetragen, so dass von dem schönen Hof nichts 
mehr zu erkennen ist.

Frau Rieger konnte mir viel Interessantes, mit Fotos 
belegt, erzählen. Leider auch vom Tod der Mut ter, 
die bei dem Bombenangrif f ums Leben kam. Weiter-
hin möchte ich auch Herrn Werner Dix danken, der 
Frau Riegers Aussagen ergänzte. Auch Herr Lothar 
Gleitsmann hat viel Zeit verbracht, um die Sache zu 
klären, stellvertretend für alle weiteren Helfer: Danke!

Die Lücke zwischen Georg Kühn (gest. 1869) und 
Familie Hoffmann ist noch nicht geklärt. Hilfe!

E. Habicht, Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.

Empfang be im Bundespräsidenten 
in Berlin  am 29.10.2019

Als Thüringer Trachtenpaar 2018 und 2019 wurden 
Carolin Walther und Danilo Schulz gewählt. Nun 
durften die Beiden am 29. Oktober 2019 bei einem 
Empfang des Bundespräsidenten Frank – Walter 
Steinmeier im Schloss Bellevue dabei sein!

Wir sind stolz auf die Beiden! Das ist eine große Ehre 
für die Beiden, auch für uns alle in der Gemeinde 
Ponitz!

Elisabeth Habicht, Kultur – und Heimatverein Ponitz e. V.
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puter, Skat, Bogenschießen, Volleyball, Inliner, Chor, 
Gitarre, Kochen und Backen, Streitschlichter, Fahr-
radwerkstatt , Lego, Kunst- das ist d ie bunte Pa-
lette von Arbeits- und Interessengemeinschaften 
an unserer Schule. Einige Mitglied er der AG Lego 
hatten gemeinsam mit ihrem Leiter eine tol le Aus-
stellung verschiedenster Objekte vorbereitet, die 
für allgemeines Staunen und Bewunderung sorgte. 
Die Organisation und Koordinierung vieler der o. g.
Aufgaben ist auch Sache des Schulfördervereins. 
Das ehrenamtliche Engagement der hier Beteiligten 
ist gar nicht hoch genug zu schätzen.

Deshalb war es unserer Schule eine Herzenssache, 
allen bereits oben Genannten im feierlichen Rah-
men Danke zu sagen. Das machte der Schulchor mit  
seiner Leiterin Kathr in Zagorny auf überzeugende 
Art und Weise. Danach führten Schüler der 8.-10. 
Klassen unsere Gäste durch die Schule und freuten 
sich über viele positive Rückmeldungen. Und bei 
einem anschließenden leckeren Imbiss war Zeit, mit-
einander ins Gespräch zu kommen, Gesehenes und 
Erfahrenes nochmal zu vertiefen und neue Pläne zu 
schmieden. Treffend hatte der Schulchor in seinem 
Programm aus dem Lied „Heaven is a wonderful 
place“ den Slogan gemacht: „School is a wonderful 
place.“ Dass das an unserer Schule so bleibt, dafür 
wurde an diesem Abend ein Grundstein gelegt.

A. Müller

Goerke, Teichmann Transpor te, die Förderstift ung 
der VR Bank, Dietzel GmbH Beerwalde, J.E.T. Göß-
nitz, Spedit ion Reichelt Zehma, S.A.T. Glauchau, ein 
Vertreter der Stadt Gößnitz, die Versicherungsagen-
tur Ulbrecht sowie Ute Lukasch, MdL.

Ein herzliches Dankeschön ging an ehemalige lang-
jährige und engagierte Elternvertreter unserer Schule. 
Vielfältig waren und sind deren Aktivitäten. Da wur-
den kranke Schüler unterstützt, man demonstrierte 
für bessere Lernbedingungen und gegen Stunden-
ausfall. Man schrieb Briefe ans Bildungsministerium. 
Schule allgemein erfuhr durch Eltern wie diese eine 
besonders positive Begleitung und Wertschätzung. 

Schule ist neben dem Lernen auch immer da für 
eine sinnvolle Freizeitgestaltung der Kinder und 
Jugendlichen. Die Schuljugendarbeit und neuer-
dings auch das Schulbudget geben hierfür sinn-
volle finanzielle Unterstüt zung. Doch ohne Freiwil-
lige, die die Arbeit in Arbeitsgemeinschaften leiten, 
wäre diese Aufgabe nicht erfüllbar. Unterstüt zung 
kommt vom Base Schmöl ln, von Schülereltern, 
Schulbegleitern, engagierten Menschen aus dem 
Schulumfeld und Lehrern der Schule. Kunst, Com-

Das verta uschte  Geschenk
Chorlager des Chores der Regelschule Gößnitz

Was wäre ein Weihnachtsfest ohne die richtigen Ge-
schenke? Diese Frage steht im Mit telpunkt des dies-
jährigen Weihnachtsprogrammes des Schulchores 
der Gößnitzer Regelschüler. •
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2 Nachbarinnen lassen sich im gleichen Kaufhaus die 
Geschenke für ihre Kinder einpacken. Und es kommt 
wie es kommen muss. Natürlich stehen die Mütter 
am Weihnachtsabend mit  dem falschen Geschenk 
vor ihren Kindern. Um das Programm einzustudie-
ren, weilte der Schulchor vom 23. – 25.10.2019 im 
Schullandheim in Seelingstädt. Kulinarisch bestens 
versorgt, wurde an den 3 Tagen viel geprobt. Außer-
dem konnte man mit Frau Küchler, die den Chor seit 
Jahren auch sängerisch unterstützt, vor und nach den 
Proben Strohsterne basteln, häkeln od. Scoubidou-
Bänder flechten. Zwei Spaziergänge bei sonnigem 
Wetter komplettierten den anstrengenden Proben-
ablauf. Nun freuen wir uns schon auf die Auftrit te in 
diesem Jahr. Zu sehen und zu hören sind wir auf den 
Weihnachtsmärkten in Gößnitz und Ponitz.

K. Zagorny

15:30 Uhr Adventsmusik in der Kirche
15:30 Uhr Warten auf den Weihnachtsmann
16:00 Uhr Regelschule Gößnitz 
17:00 Uhr Posaunenchor Ponitz
18:00 Uhr Adventsmusik in der Kirche
ab 19:00 Uhr Felix Kralacek´s Koffer-Kapelle in der 

Après-Ski-Hütte der Zschöpeler Hei-
matfreunde

Sonntag, 8. Dezember 2019
ab 14:00 Uhr Eröf fnung des Weihnachtsmarktes
15:00 Uhr Ponitzer Landmäuse mit  einem Weih-

nachtsprogramm
15:30 Uhr Warten auf den Weihnachtsmann
17:00 Uhr Feuershow

Weitere High lights: Puppenstubenausstellung im 
Dorfgemeinschaftsraum über der Feuerwehr • Anima-
tion auf Stelzen, Kontaktjonglage • Kinderriesenrad • 
Rutschbahn • vielfältiges Angebot auf 3 Etagen im Re-
naissanceschloss Ponitz • Orgelkonzert in der Kirche

Renaissanceschloss Ponit z
Einladung zum Adventskonzert

Am Samstag, dem 14. Dezember 
2019, 17:00 Uhr, gastieren die Mu-
sikschüler der Musikschule Alten-
burger Land, Schulteil Schmölln , 
unter der Leitung von Antje Herr-

mann, im Festsaal des Ponitzer Schlosses. Die Musi-
ker gestalten ein Hirtenspiel in das Weihnachtslieder 
und Klavierstücke von Wett bewerbsteilnehmern 
eingebettet sind. Die Musiker und der Förderverein 
laden herzlich dazu ein.

Dr. Mehlig

Ponitzer Weihnachtsmarkt 1990

Programm  30. Weihn achtsmark t
(zeitl iche Abweichungen möglich)

Freitag, 6. Dezember 2019
ab 19:00 Uhr Après-Ski-Party in der Hütte der 

Zschöpeler Heimatfreunde 

Samstag, 7. Dezember 2019
11:30 Uhr Leckerer Erbseneintopf/ Spirelli aus der 

Feldküche der Feuerwehr Ponitz
ab 14:00 Uhr Eröf fnung des Weihnachtsmarktes
15:00 Uhr Auff ührung eines Weihnachtspro-

gramms der Grundschule Ponitz
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Samstag, 30.11.2019 | 17:00 Uhr
Orgelkonzert im Kerzenschein
mit  Jan Katzschke

Sonntag, 01.12.2019 | 14:00 Uhr
Gottesdienst zum Advent

Sonntag, 15.12. 2019 | 10:30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl

Heiliger Abend, 24.12.19 | 16:00 Uhr 
Gottesdienst mit Krippenspiel

Heiliger Abend, 24.12.19 | 23:00 Uhr 
Andacht zur Heiligen Nacht

Silvester, 31.12.2019 | 17:00 Uhr
Gottesdienst in Gößnitz

Konzerte in der Friedenskirche
in Ponitz 2020

Samstag, 28.03.2020 | 19:30 Uhr
Aneta Ru!ko vá a Josef Kratochvíl
Gesang und Orgel

Samtstag, 25.04.2020 | 19:30 Uhr
Kantor  Matthias Beutner Crimmitschau

Mai
kein Konzert

Samstag, 27. 06. 2020 | 19:30 Uhr
Kantor  Matthias Böhlert Salzwedel

Juli
kein Konzert

Samstag, 29.08.2020 | 19:30 Uhr
Florian Mauersberger  Dresden

Samstag, 26.09.2020 | 19:30 Uhr
Hans Christian Martin und Leopold Nicolaus
Orgel und Barockgeige

Samstag, 24.10.2020 | 19:30 Uhr
Orgelkonzert mit Ingelore Schubert, Hamburg

Samstag, 28.11.2020 | 17:00 Uhr
Martin Erhardt und Miyoko Ito
Orgel und Gambe

Samstag, 26.12.2020 | 17:00 Uhr
Kantor in Maria Kalder Ponitz

Advent  in Grün berg
Am Samstag, dem 14. Dezember 2019, um 16:00 
Uhr, findet in Grünberg in unserer Kirche wieder 
unser Adventskonzert statt . Diesmal mit dem klei-
nen Chor von Laurentius/Luther, unter der Leitung 
von Maximilian Beutner. Im Anschluß kann man bei 
Glühwein, Stollen und Plätzchen gern noch verwei-
len. Herzliche Einladung dazu.

Außerdem öffnen wir immer mit twochs im Advent, 
04.12., 11.12. und 18.12.2019) unsere Kirche für alle, 
die in dieser hektischen Zeit eine besinnliche Stunde 
erleben möchten. Ab 19:30 Uhr kann man bei weih-
nachtl icher Musik (nicht live) zur Ruhe kommen und 
abschalten. Auch dazu laden wir herzlich ein ,die Kir-
che wird nicht  beheizt sein.

24.Dezember 2019, Heilig  Abend | 16:00 Uhr
Gottesdienst mit Krippenspiel , Pf. Ferry Suarez

26. Dezember 2019, 2. Weihnachtsfeiertag | 08:45 Uhr
Festgottesdienst, Pfn. Perdita Suarez

Allen eine frohe, besinnliche Vorweihnachtszeit und 
ein gesundes, gesegnetes Weihnachtsfest.

S. Klein

Pfarrer Peter Klukas
Pfarrberg 1, 04639 Gößnitz | Telefon: 034493 30040

Büro der Kirchgemeinde:
Telefon: 03764 4632 | Fax: 03764 2597

Kreisstel le für  Diakonie Altenburg
Geraer Straße 46, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 8958020

Kirchensteuertelefon (geb. frei): 0800 7137137
Telefonseelsorge (geb. frei): 0800 1110111

www.kirche-ponitz.de | www.silbermannorgel-ponitz.de

Der Kirchenbote
f!r  die Kirchgemeinde Ponitz

Informationen aus der Kirchgemeinde
Das Büro der Kirchgemeinde ist am Mit two ch, dem
4. Dezember 2019, in der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr
geöffnet. Proben des Krippenspiels nach Abspra-
che. Die nächste Sitzung des Gemeindekirchenrates 
findet am Mitt woch, dem 11. Dezember 2019, um 
18:30 Uhr, statt.

Wir  grüßen Sie herzlich mit  dem M onatsspruch 
für  den Monat Dezember: Wer im Dunkel lebt und 
wem kein Licht leuchtet, der vertraue auf den Na-
men des Herrn und verlasse sich auf seinen Gott.

Jesaja 50,10

Einen gesegneten Advent wünscht
der Gemeindekirchenrat


